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Bibliographische Nachschlagewerke
zur Kinder- und Jugendliteratur

Z/atzs Ze/z Z)ooz7z/caaZ

Die Aärtder- z»fa /Hgeziz/AZicAer werzfe« AzA/zograpA/scA rnzr seAr
zwange/Aq/Z er/äsA Fs gz'Az te'zie einzige FacAAiA/iograpAze, Aie

sysZema/iscA Aie AeMiicAipracA/gen RaA/iAaZionen verzeicAneZ. Der
züiZor Ae.scAreiAz zuerst fin AeuZscAe.s Rrq/eAz, Aas mir partie// rea/i-
siert vwtrAe, JeAoeA nennenswerte Finze/resu/tate zeitigte. DanacA
ste//t en Aie Fata/oge einiger wicAiiger FinAer- tmA /ugenAAizcA-
iammAmgen aus Aer RRD unA Aer DDR vor. S'eA/iess/icA giAt er
einige praAtiscAe RatscA/age, wie «//gemeine und jpeziaA'iierie
ßiAA'ograpAien und Fata/oge Aei der FucAe nacA dieser ,4rt von
Liierainr nütz/icA eingesetzt werden können.

La littérature pour l'enfance et la jeunesse fait l'objet d'un contrôle
bibliographique tout à fait lacunaire. Aucune bibliographie spécia-
lisée ne couvre systématiquement les publications en langue aile-
mande. Après avoir rapidement évoqué les projets visant à combler
cette lacune, l'auteur présente les catalogues de quelques collections
importantes d'ouvrages pour l'enfance et la jeunesse conservées tant
en RFA qu'en RDA. Il fournit enfin quelques conseils pratiques
quant à l'utilisation des bibliographies et catalogues, généraux ou
spécialisés, pour repérer ce type de littérature.

La /etteratura per /ïn/ànzia e fa giove/itù è oggetto Ai un contro/fa
AiA/iogrq/ico faeuntwo. ZVessuna Ai'A/fagrq/fa jpecfaA'zzatö copre
jwtemalieamente /e puAA/icazioni in ZeAesco. Dopo aver evocato
rapidamenie i progetti aid a riempire questa facuna, /'aidore pre-
senta i caiafagAi di afcune important!' co/Zezioni di opereper /'in/ân-
zia e fa gioventù conservate ne/fa RF4 e ne/fa RDA Fornisce in/îne
qua/cAe consig/io praiico riguarAante /ïi/dizzazione di AiWiogrq/ie
e caiafagAi, generaA' o ipeciaA'zzaii, per inAivz'Auare questo tipo di
/e/ieraitira.

Rezension von wichtigen Neuerscheinungen

Die Ghetto-Situation der Kinder- und Jugendlitera-
tur (KJL), die Geringschätzung dieser Gattung zeigt
sich auch auf der Ebene ihrer bibliographischen Er-
fassung. Diese ist eigentlich eine Nicht-Erfassung
oder bestenfalls ein Teilüberblick, der eher durch den
diffusen Begriff vom «guten Jugendbuch» als durch
bibliothekarische Sorgfalt geleitet ist. Der englische
Frühaufklärer John Locke spricht in seinem Essay ozz

//zzrzzazz LWers/azzEzrzg von «privatives» und meint
damit Worte, welche nicht vorhandene Materie um-
schreiben. Das lateinische Verb «privare» (=berauben,
befreien) heisst in der Ableitung und bis heute «einer
Einzelperson gehörig». Deshalb kann die Doppeldeu-
tigkeit von «privatives» als Bild für die bibliographi-
sehe Erfassung der KJL stehen: Eine Bibliographie
zur deutschsprachigen KJL fehlt! Was vorliegt, sind
Kataloge von Privatsammlungen oder öffentlich auf-
gestellten Beständen, die aus solchen hervorgegangen
sind.

DzE SE/zzE/ërZo/ë/

1978 erschien bei Ernst L. Hauswedell & Co. in Harn-
bürg die erste Nummer der Zeitschrift DzE Sc/zzE/ër-

Za/ë/ und zwar mit dem verheissungsvollen (und doch
zögernden) Untertitel A/zZ/ezYwzzgezz zur Lbrbaraz/arzg
pzVzer EzE/zograp/zzE ff//er Dctz/sc/zcr KmoErMc/zer.
Diese Umschreibung wurde anlässlich der Festgabe
für Theodor Brüggemann, welche als Doppelnummer
den vierten Jahrgang darstellt, abgeändert zu Zez'Z-

sc/zrzy/ y/zr /zzE/orzEc/ze EzWerZzuc/z/brsc/zung. Das
heisst nun nicht, dass das Projekt dieser Bibliographie
1981 zum Abschluss gekommen wäre. Vielmehr ist es

als universales Unternehmen in weite Ferne gerückt.
Indessen sind gerade aus dem Umfeld von Mitarbei-
tern der SE/zzE/ërZa/ë/ einige 'Etappenresultate' zu
melden, welche die Bedeutung von Grundlagenwer-
ken haben. Renate Raecke-Hauswedell gibt inzwi-
sehen als Nachfolgerin ihres Vaters dieses verlegeri-
sehe Lieblingskind von Ernst L. Hauswedell weiter
heraus' und gewährt so die Möglichkeit, neben vor-
wiegend historisch und bibliophil orientierten Unter-
suchungen zur KJL auch Spezialbibliographien zu
veröffentlichen, wodurch Z)zE SE/zzE/ërZa/ë/ weiterhin
ein unentbehrliches Hilfsmittel für KJL-Spezialisten
bleibt.
In seinem Aufsatz GrwzzErzEs zzz pzzzer ZzzE/zograp/zz-
sc/zpzz ße/zauc/Zung vozz ///zzs/ra/zErz^zr mzzE op/zEc/ze«

Ersc/zezzziz/zgs/örme« z'm /zzEZonsc/zezz Ez'zzöEr- wnaf

Azgezzc/Zuzc/z hat Hans Ries ein Schema entworfen,
nach dem KJL-Bestände idealerweise zu erfassen
wären". Dabei nennt er dieses Konzept ein «Maxi-
malprogramm», da er zwischen Utopie und Realisie-
rung bibliographischer Arbeiten zu unterscheiden
weiss. Die Diskrepanz zwischen Anspruch und
Machbarkeit gewinnt nämlich bald eine Eigendyna-
mik, wenn zum Beispiel mehrere Bestandesverzeich-
nisse ineinandergearbeitet werden müssen. Da
kommt dann die Relation 'je grösser die Anzahl der
Titel, desto knapper deren Aufnahme' zum Zuge, bis
sich der Traum von einer Standard-Bibliographie
wegen der verschiedenen Vorstellungen davon zer-
schlägt. Aber wertvolle 'Scherben' sind in diesem Fall
nützlicher als nicht-ausgeträumte Visionen.

EzE SEmm/zzzzg //obrec/ccr zzz Erazzzzsc/z wezg...
Vier Sammler haben die Entwicklung der deutsch-
sprachigen KJL-Forschung namhaft beeinflusst: Wal-
ter Benjamin, Karl Hobrecker, Arthur Rümann und
Walter Schatzkib Unter diesen ist Karl Hobrecker
(1876-1949) nicht nur der Älteste und Erste, sondern

' Verlag Renate Raecke. Anwiese 21, D-2080 Pinneberg. Bezugs-
preis: Jahrgang(3 Hefte) DM 54,-zuzgl. Versandkosten.

" ScAie/erta/e/Jhg. 5 (1982)S. 98-122.
' Vgl. Helmut Müller. - Sammlungen deutschsprachiger Kinder-

und Jugendbücher. - In: Fe.vF.7F Bd. 3, S. 255-257.
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seine Sammlung übertrifft die andern auch quantita-
tiv. Ihr Schicksal ist geprägt von der deutschen Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts. So machte es dem

gelernten Chemiker grosse Mühe, seine Sammeltätig-
keit während der Inflationszeit weiterzuverfolgen. Da
er damals unter Mitarbeit seiner Frau Margarete,
geborene Liebknecht, viele Kinderbücher vor der

Papiermühle rettete, indem er sie als «Makulatur» auf
den Lagerböden von Verlagen und Buchhandlungen
zusammensuchte, nannte ihn Walter Benjamin den

«ersten Archivar des Kinderbuches» und sprach von
einem «Asyl»'. Vermutlich um die Erhaltung der
rund 12000 Bände sicherzustellen, machte Karl
Hobrecker diese der Hitlerjugend 1933 zum Geschenk
für die neu gegründete Reichsjugendbücherei. Dafür
erhielt er die Stelle des Kurators dieser Bibliothek*.
Bis in die Fünfzigerjahre hinein galt die Sammlung
Hobrecker als verschollen. Indessen war sie während
des 2. Weltkrieges nach Braunschweig ausgelagert
worden und wurde dort nach 1946 in die Bestände der
Pädagogischen Hochschule eingearbeitet. Über Karl
Hobrecker, die wechselhafte Geschichte seiner

Sammlung und die Herkunft der andern Bestände der

«Reichsjugendbibliothek» wurde in den letzten Jah-

ren neue Information zusammengetragen'. Endgül-
tige Klärung wird eine Bremer Dissertation bringen,
welche auch alle Erkenntnisse aus der Katalogisie-
rung miteinbeziehen wird". Hier vorzustellen bleibt:

Die Sammlung Hobrecker der Universitätsbibliothek Braun-
schweig : Katalog der Kinder- und Jugendliteratur 1565-1945 /
Bearbeitet von Peter Düsterdieck; unter Mitarbeit von Ingrid Ber-
nin-Israel, Ingrid Czarnecki, Beate Eschenburg und Christina Gärt-
ner. - München : K. G. Saur, 1985.-2 Bde. DM 480-
Bd1 :A-M
Bd 2 : N-Z, Register

In diesem Katalog werden 8238 Titel KJL nachgewie-
sen, oder anders ausgedrückt: der Braunschweiger
Hobrecker-Katalog ist bei weitem tto «mjfment/ve
Pbrze/c/m« JeuAc/zsprac/z/ger ÄVL. Und diesem

Superlativ wird auch die Arbeit des Bibliotheksober-
rates Peter Düsterdieck und seiner Mitarbeiterinnen
gerecht. Nachdem die Buchbestände der Pädagogi-
sehen Hochschule 1971 denjenigen der Universitäts-
bibliothek der Technischen Universität Braunschweig
zugeordnet wurden, war die Erschliessung und Benut-

zung der verschollen geglaubten Bücher ein vorrangi-
ges Ziel. Deren Katalogisierung wurde allerdings erst
ab 1978 durch Beiträge der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) möglich. Diese Aufnahme, die
1983 abgeschlossen war, zeigte bald, dass effektiv nur
4003 Titel der ehemaligen Hobrecker-Sammlung zu-
zuordnen sind; 1322 stammen aus der Reichsjugend-
bücherei, 163 aus der (NS)Akademie für JugendFüh-

rung, 72 aus der Zentralbücherei der Reichsjugend-
fuhrung und 14 aus weiteren nationalsozialistischen
Institutionen.

£Jc/ièm mt7//oè«r/cm t/nZersc/tn/f

Die bedauerliche Tatsache, dass also nur rund ein
Drittel der Hobrecker-Sammlung (diese soll in ihren
besten Zeiten 12 000 Bände umfasst haben) erhalten
blieb, wird durch die acht Register des Kataloges in
mancher Hinsicht wettgemacht: 1. Titelregister, 2.
Autoren- und Herausgeberregister (verzeichnet alle
Personen, die an der Textgestaltung beteiligt waren,
also auch spätere Herausgeber, usw.), 3. Illustrations-
register (inkl. Einbandgestalter, Stecher, Kompo-
nisten), 4. Ortsregister, 5. Verlags- bzw. Drucker-
register, 6. chronologisches Register, 7. Serienregister
(äusserst relevant in der KJL!), 8. Sprachenregister
(verzeichnet alle nichtdeutschen Titel nach 30 Spra-
chen geordnet).
Bemerkenswert ist das weitgehende Fehlen des be-

rühmtberüchtigten «o.J.». Die 32 undatierten Titel
sind dabei der sympathisch ehrliche Rest einer beson-
deren Leistung: Papierqualität, Einbandbeschaffen-
heit und die Lebensdaten aller Beteiligten wurden
nämlich einbezogen, um alle übrigen «o.J.»-Titel auf
fünf Jahre genau zu datieren. Dass das Sachregister
aus «technischen Gründen» nicht aufgenommen
wurde, ist sehr schade. Es ist den Interessierten aber
als Zettelkatalog in der UB Braunschweig öffentlich
zugänglich.

' Walter Benjamin. - Über Kinder, Jugend und Erziehung. -
Frankfurt: Suhrkamp, 1969 (es; 391), S. 41-42.

^ Peter Düsterdieck. - Die Sammlung Hobrecker. - In : We/érto/è/
Jhg. 3 (1980), S. 30-35. Mit einigen Korrekturen zu Müller, wie
Anm. 3.

t Vgl. Nachwort von Hubert Göbels zu: Karl Hobrecker: Alte ver-
gessene Kinderbücher. Nachdruck der Ausgabe von 1924. Dort-
mund: Harenberg, 1981 (BibliophileTB;287).

* Michael Mahn: Karl Hobrecker, ein deutscher Sammler, Diss,

phil. Bremen (in Vorbereitung).
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«Mû? m fran/c/wrf
Die Frage, welche informationsfeindlichen Partiku-
larinteressen jedoch den Einbezug der Frankfurter
Hobrecker-Sammlung verhinderten, sei den Biblio-
thekshistorikern zur Erforschung überlassen. Diese

Peinlichkeit auf dem Weg zu einer deutschsprachigen
KJL-Bibliographie entstand erst in der Redaktions-
phase des Braunschweiger Kataloges, weshalb dieser
auch einige Leerstellen in der Titelzählung aufweist.
Da die Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt
«nicht in der Lage ware, den Abdruck bereits ausge-
tauschter Katalogkarten zu genehmigen, muss der

Vollständigkeit halber auf folgende Publikation ver-
wiesen werden :

Frankfurter Hobrecker-Sammlung : kommentierte Bibliographie
einer Sammlung alter Kinder- und Jugendbücher / hrsg. von der
Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. und dem Institut
für Jugendbuchforschung an der Johann Wolfgang Goethe Univer-
sität Frankfurt a.M. - Pinneberg : Verlag Renate Raecke, 1983. -124
S., mit 378 s/w Abb. und 8 Farbtafeln. - DM 42-

Die Zahl von 405 Titeln erlaubt hier die Abbildung
aller Titelseiten der Kinderbücher, welche Hobrecker
bis zu seinem Tod im Privatbesitz behielt und die er

an seinen Neffen vererbte. Die Gestaltung dieses

Frankfurter Verzeichnisses entspricht damit ganz
dem Liebhabercharakter dieses besonderen Samm-
lungsbestandes, der 1979 aufgekauft und unter der

Leitung von Flelmut Müller im Frankfurter Institut
für Jugendbuchforschung katalogisiert und zugäng-
lieh gemacht wurde.

«Zttg/efc/t ßesfafldfesvcrze/c/mA...»
Der Braunschweiger Flobrecker-Katalog könnte statt
mit dem Hinweis auf die grösste Titelzahl aller bis-

herigen KJL-Verzeichnisse auch mit folgendem Lob
gewürdigt werden: Seine Register haben denselben
Gebrauchswert wie diejenigen bei «Wegehaupt». Der
Name des Leiters der «Kinder- und Jugendbuchabtei-
lung der Deutschen Staatsbibliothek zu (Ost)Berlin»,
Heinz Wegehaupt, ist nämlich gleichbedeutend mit
«bibliographischem Standardwerk» zur historischen
KJL-Forschung. Zwar gab er 1972 eine allgemeine
Bibliographie zur KJL-Sekundärliteratur heraus'.
Seine besonderen Kenntnisse kamen aber erst im
ersten Band der «Studien» zur Geltung, in welchem er
die «Vorläufern behandelt*. Und schliesslich wurde
Wegehaupt mit seiner «Bibliographie» endgültig zum
Begriff. Dabei gilt es zu korrigieren, dass es sich auch
hier 'nur' um einen Katalog handelt:

Heinz Wegehaupt unter Mitarbeit von Edith Fichtner. - Alte deut-
sehe Kinderbücher : Bibliographie 1507-1850, zugleich Bestandes-
Verzeichnis der Kinder- und Jugendbuchabteilung der Deutschen
Staatsbibliothek zu Berlin. - Stuttgart : Hauswedell, 1979. - 347 S. -
DM 120.-

ARBIDO-R 1 (1986)4

Mit ihren zuverlässigen Aufnahmen, den sparsamen
Kommentaren, die in begründeten Fällen auch aus-
führlicher sind, sowie mit der Beigabe von rund 160

Abbildungen (zur Hälfte in Farbe) haben die Heraus-
geber einen Massstab gesetzt, der lange unerreichbar
schien. Am Anfang dieses Unternehmens steht Horst
Kunze, dem es zu verdanken ist, dass die KJL-Be-
stände 1951 überhaupt separat aufgestellt wurden. Die
Erschliessung der 2360 Nummern im ersten Band
Z/fe öfenAc/ze ÄüWerMc/zer ist heute nun durch sechs

Register gewährleistet, so dass dieser als Meilenstein
der KJL-Forschung zu werten ist. War in den Rezen-
sionen dazu allein die Frage der zeitlichen Begren-

zung Anlass zur Diskussion, so ist dieses Problem
inzwischen gelöst:

Heinz Wegehaupt. - Alte deutsche Kinderbücher. Bibliographie
1851-1900, zugleich Bestandesverzeichnis der Kinder- und Jugend-
buchabteilung der Deutschen Staatsbibliothek zu Berlin. - Stuttgart
: Hauswedell, 1985.-416 S. - DM 180.->

Mit Wegehaupt I und II hat die KJL-Forschung der
DDR das Gros ihrer historischen Bestände verzeich-
net. Ein dritter, bereits begonnener Band wird die Be-
stände anderer öffentlicher Universitäts- und Landes-
bibliotheken sowie privater Sammlungen enthalten,
die im Zeitraum 1507-1900 erschienen sind (geplantes
Erscheinen 1989). Der zweite Band ist aber auch an
sich eine spannende Illustrationsgeschichte, da im
behandelten Zeitraum die grossen Veränderungen der
Drucktechnik ihre Spuren in der KJL hinterliessen.
Die Schablonenkolorierung wurde durch die Chro-
molithographie abgelöst und nach 1885 durch den

Drei- oder Vierfarbendruck der Chromotypie ersetzt.
Aber auch die Erfindung des Holzschliffpapiers und
die Entwicklung immer schnellerer Druck- und
Buchbindereimaschinen Hess die Buchproduktion
stetig ansteigen. Wie Wegehaupt solche Informatio-
nen leicht in sein kurzes Vorwort einflicht, zeigt, dass

hier ein Buchfachmann am Werk ist, der weit über die
KJL hinaus kulturgeschichtliche Kenntnisse zu mo-
bilisieren vermag. So ist auch sein «Literaturverzeich-
nis» ein Nachschlagewerk in nuce, das manchen
Suchweg verkürzen hilft.

' Heinz Wegehaupt: Theoretische Literatur zum Kinder- und
Jugendbuch. Bibliographische Nachweise von den Anfängen bis

zur Gegenwart, nach den Beständen der Deutschen Staatsbiblio-
thek, Berlin. Mit Vorwort von Prof. Dr. Horst Kunze. Leipzig:
Zentralantiquariat der DDR, 1972.

^ Heinz Wegehaupt: Vorstufen und Vorläufer der deutschen Kin-
der- und Jugendliteratur bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts.
Berlin: Kinderbuchverlag, 1977 (Studien zur Geschichte der deut-
sehen Kinder- und Jugendliteratur; 1).

' Lizenzausgaben von: Berlin: Kinderbuchverlag, 1979 bzw. 1985.



ten Doornkaat: Bibliographische Nachschlagewerke zur Kinder- und Jugendliteratur ARBIDO-R 1 (1986)4 69

Summa summarum: Mit dem Braunschweiger Ho-
brecker-Katalog, seinem «kleinen Bruder» aus Frank-
furt, sowie mit Wegehaupt I und II (welche zusammen
6199 Nummern verzeichnen) sind die grössten Be-
stände deutschsprachiger KJL ausreichend erschlos-
sen. Solange das Desiderat einer Bibliographie aber
besteht, ist auch jede Bearbeitung einer zahlenmässig
geringeren Sammlung ein begrüssenswertes Unterfan-
gen.

Die Samm/wngßrüggema««
Erst das Arbeiten mit der eigenen Bibliothek hat Karl
Hobrecker als Leistung des Sammlers betrachtet.
Diese Forderung, welcher er selbst vorbildlich nach-
kam, erfüllt auch Theodor Brüggemann. Der Leiter
der «Arbeitsstelle für Kinder- und Jugendliteraturfor-
schung an der Universität zu Köln» hat 1975 einen

«bibliographischen Versuch» herausgegeben, in dem

er seine 480 Titel umfassende Sammlung aufnahm
und kommentierte. Ein Jahrzehnt später liegt nun ein
Verzeichnis von 932 Nummern vor:

Theodor Brüggemann. - Kinder- und Jugendliteratur 1498-1950 :

kommentierter Katalog der Sammlung Theodor Brüggemann. -
Osnabrück : H. Th. Wenner, 1986. - 316 S., Abbn. - DM 170.-'

Der gepflegte, zweispaltige Druck und die zirka 170

Abbildungen sind eine erstaunliche Aufmachung für
einen «Privatkatalog». Das gediegene Äussere ist in-
dessen keine Fassade, sondern Ausdruck einer Hin-
gäbe, welche auch die buchhistorischen Kommentare
prägt. Brüggemann betont in seinem Vorwort, dass es

sich bei seiner Sammlung nicht wie in andern Fällen

um einen festen Bestand handelt, sondern dass plan-
mässiges Vorgehen und Zufall ein Wachstum fordern,
dessen Ziel eine Dokumentation der europäischen
KJL-Geschichte ist. Er schränkt dabei selbst ein, dass

die deutsche Entwicklung im Zentrum steht. Dem ist

für bibliographische Fährtensucher noch beizufügen,
dass der im Titel genannte Zeitraum wohl die ganze
Spannweite, nicht aber den Schwerpunkt nennt. Die-
ser liegt eindeutig im 19. Jahrhundert, während das

18. mit 106 und die vorangehenden Saekula mit nur
wenigen Titeln vertreten sind.
Diese Feststellung tut Brüggemanns Leistung aber
keinen Abbruch, da deren Besonderheit in den sach-

kundigen Erläuterungen liegt. Ausserdem macht die

ganze Palette von Registern aus dem Katalog ein vor-
zügliches Nachschlagewerk: Autoren, Illustratoren,
Verlage, Verlagsorte, Erscheinungsjahre und Titel
sind Ordnungsprinzipien je eines separaten Registers.
Diesen ist zudem ein «Sach- und Personenregistern
beigegeben, das über die Anforderungen an eine

Bibliographie hinaus an die Tradition des «Brügge-
mann Handbuches» anknüpft (siehe unten).

Das Literaturverzeichnis, also die Liste von Brügge-
manns Hilfsmitteln, ist mehr als nur Nachweis. Diese

Liste belegt exemplarisch, welche Wege dem biblio-
phil oder wissenschaftlich Suchenden offen stehen.

Man mag hier einwenden, dass der Sammler als Leiter
der Kölner Arbeitsstelle ein Privileg ausnützen
konnte. Tatsächlich dankt er auch vielen Mitarbei-
tern (und weiteren Kennern). Dieser Platzvorteil ist

allerdings nur eine Seite. Den günstigen Umstand zu
nutzen ist die andere, und diese 'Freizeit'-Arbeit zei-

tigte ein professionelles Resultat.

Dm Gc/zwezzor Kz'nder- und Jugend/zteratur
At mzt eznze/ne«, zu/a//zg vor/zandene«

Lxemp/aren m de« erwoTznte« Gamm/unge«
vertrete« und e«A/?rec/zend se/ektz'v özö/ro-

grap/zzert. Diesen Mz'ssVand vermögen
weder dze AröezY von Dora Kraut (Die Ju-
gendbücher in der deutschen Schweiz bis
1850. Dem; Gc/zwezzer Pz'ö/zo/z/zzYen Gese/7-

sc/za/t, 7945. 59 V, 576 TVrnJ noc/z dz'e du/-
na/zme« der K/L-^ötez/zzngen ez'nze/ner

KantonvözMot/zeken und Arc/zzve zw öe/ze-

öen. Zus diesem Grund /»/ont Rosmarie
Tschirky, Leiterin des Gc/zwez'zerAc/ze« Ju-
gendöue/z Tnsiz'tuts in Zürzc/z, eine annotierte
Diö/iograpTzie zur Gc/zwezzer KJL 7750-7900.

Zur Zeit ist Claudia Weilenmann mit den
föraröeite« zu diesem Projekt öesc/zä/tzgt, in
we/c/zem - wie sc/zon im Lexikon Schweizer
Bilderbuch-Illustratoren - auc/z die/ranzösi-
sc/zen, ita/ie«isc/ze« und rdtoromanisc/zen
Gprac/zgeöieZe öerüeksic/ztigt werden.

Hinweise für die Benutzung einiger Standardwerke

Grundstock/Ate zum Pzö/zograjz/zzere« von KJL
Da mit den vorgestellten Sammlungsverzeichnissen
die Liste der bibliographischen Hilfsmittel zur KJL-
Forschung eine willkommene Erweiterung erfahren
hat, soll hier ein Überblick über die bisherigen Ar-
beitsgrundlagen folgen: Goedeke, GV, Heinsius, Kay-
ser, Weitzel und Wilpert-Gühring sind ja bekannte
Namen. Aber die meisten Anfragen im Katalogsaal
nennen den Lite/ eines Kinderbuches, und wo der
Autorenname fehlt, helfen selbst die «grossen Na-
men» nicht weiter.

' Bis Ende Dezember 1986 ist im Gutenbergmuseum (Mainz) eine

Ausstellung der Sammlung Brüggemann unter dem Titel ÄmJern
z'n ctz'e /Lznzi gegeben zu sehen.
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7. 7?aL Atazona/ Um'on Cata/ogue. Auch abgesehen

vom «Titles Index» hilft der NUC oft weiter; etwa bei
der Auflösung von Pseudonymen sowie bei bekann-
tem Illustratorennamen dank der Nebeneinträge.
Von den spezifischen Nachschlagewerken sind fol-
gende grundlegend:

- Das Fexz'/con t/er Kmc/er- w«z/ /wgent///tera;wr
(hrsg. von Klaus Doderer. 3 Bde. und Ergänzungs-
/Registerbd. Weinheim: Beltz, 1975-1982 [zit.
LexKJL]).

- F/zeoz/or ßraggzwaw in Zusammenarbeit mit
77anx-7/emo Fvverx; 7/a«z/èuc/z znr K/Tzzfer- unz/

/wgent/toeratwr; von 7750-7500. (Stuttgart: Metzler,
1982 [zit. Brüggemann/Ewers]). Der Band Fom TG-

gz'w z/ex T/wc/zz/ruc/zx h A 7750 ist angekündigt; eine
Rezension folgt in einer nächsten Nummer von
ARBIDO-R.

Da mit diesen Titeln auch der Einstieg in die Sekun-
därliteratur geebnet ist, seien hier noch folgende
Suchhilfen eingeführt:

- Kar/ Frrcxt Ma/er/M/c/zae/ Sa/zr: Nefcnnt/är/ztertüwr

zur Awz/er- wz/ Jagenz/hwc/zZ/zeone (Baltmanns-
weiler: Burgbücherei Schneider, 1979 [Schriften-
reihe der Deutschen Akademie für Kinder- und

Jugendliteratur]). Berücksichtigt Bücher und Buch-
beitrüge ab 1960 und Zeitschriftenbeiträge ab 1970;
rund 1800 Titel über 43 Sachgebiete erschlossen.

(Vergleiche auch Anmerkung 1, S. 68)

- 7?zrgz7 Dan/cert : L/tera/wr /ür Kznz/er unz/ /wge«z/-
/zc/ze; T/zTz/zograp/zze azzxgewä/z/fer Fac/z/z7erafur

(München: Arbeitskreis für Jugendliteratur, 1984)'.
«Sie bereiten sich auf Ihre Lehrerprüfung oder Ihr
Bibliothekars-Examen vor ...» sagt die Herausgebe-
rin in der Einleitung. Da aber der Prüfungsstoff ver-
gessen geht bzw. weil dieses Wissen schnell veraltet,
bietet diese Broschüre mehr als selbst Spezialisten
mit ihrem Gedächtnis finden.

Stichproben bei Bibliographien von Bibliographien
haben ergeben, dass die //zTz/z'ograp/zzxc/zezz fieric/z/e
die KJL-Forschung am besten berücksichtigend

Hwxgazzgx/?M«/cL Fz7e/

Titelregister finden sich bei Hobrecker Braunschweig,
Hobrecker Frankfurt, Wegehaupt I und II, Brügge-
mann/Ewers, Brüggemann. Weitere 300 Titel sind
durch folgenden Querschnitt erschlossen:

- 7/uherZ Gö/ze/x; 77unz/<?rZ a/te /Gnz/er/züc/zer aus
7/aroc/: wnz/ Ha/Tc/zzrazzg (Dortmund: Harenberg,
1980 [Bibliophile TB; 196]).

- 7/u/zert Gö/ze/x: 77wz/erf a/te Kz'nz/erMe/zer awx
z/ezzz 79. Ta/zr/zunc/erZ (Dortmund: Harenberg, 1979

[Bibliophile TB; 123]).

- 77u/zert GoTze/x: 77u«z/ert a/te Kznz/er/zw'c/zer

7570-7945 (Dortmund: Harenberg, 1981 [Biblio-
phile TB; 265]).

Für Bilderbuch-Titel gibt es auch folgende Nach-
Schlagemöglichkeiten :

- Gc/ztvezzenxc/zex /wgenz/Zzwc/z-7«xtz7zF (7/rxg./:
Sc/zwezzer 7?//z/er/zwc/z-7//wxfratorett 7900-7950;
Lexz/co« (Disentis: Desertina, 1983). Das Titelregi-
ster verzeichnet auch alle fremdsprachigen Lizen-
zen.

- K/awx Doz/erer/T/e/mut Mû7/er (TTrxgj: Dax Fz/z/er-
/zwe/z ; Gexc/zzc/zte wnz/ TfzzZw/c/c/wzzg (Weinheim;
Beltz, 1973). Enthält ein ausführliches Titelver-
zeichnis (S. 438-502) unterteilt in die Abschnitte:
vor 1840, 1841-1899, 1900-1933, 1934-1945,
1946-1965,1966-1972.

Ein Unikum unter den Titelregistern ist folgende
VSB-Diplomarbeit, die ihren Sitz im Leben hat:

- Hzzzzeman'e Fgg/er: Fz7e/verzezc/znzx z/er z/ewtxc/z-

x/zrac/zz'ge« Gc/zwezzer 7nge«z//zMe/zer 7945-7970
nac/z VZzc/zworZezz (Bern, 1972). Es handelt sich hier
um einen Auszug aus dem Sc/zvvezzer Fwc/z A zzzzz/

77, wobei nicht einfach das erste Wort die Einord-
nung des Titels bestimmt, sondern alle sinnfälligen
Begriffe berücksichtigt wurden. So findet man auch
Fwz/o//'Moxerx: ZöZZz wzzz/ ßa//o«z (Atlantis Verlag
1959), selbst wenn der fragende Bibliotheksbenüt-
zer überzeugt ist, sein einstiges Lieblingsbuch
heisse Franzi zznz/ 7?a//ew. Damit sei auch gleich
gezeigt, dass dieses Titel Verzeichnis - entgegen der
Überschrift - auch Bilder- und Kinderbücher auf-
führt.

Da die meisten Bibliographien nicht bis in die Gegen-
wart reichen bzw. nicht über die unmittelbare Nach-
kriegszeit hinaus, sei daran erinnert, dass bei vorhan-
denem Titel das VLB oft rascher zum Ziel führt,
zumal hier die deutschspachige, also nicht nur die
nationale Produktion erfasst wird.
Diese Minimalration an KJL-Nachschlagewerken ist
ebenso geeignet, um nach Sachgebieten, Epochen,
Ländern, Verlagsnamen und -orten zu suchen. Insbe-
sondere Bibliophile und Antiquare verwenden aus-
serdem Auktionskataloge (zum Beispiel Hauswedell
Nr. 200, Seebass I und II) oder Ausstellungskataloge
(Monschein, Stuck-Villa), die hier indessen nicht wei-
ter behandelt werden, um die vorliegenden Hinweise
überschaubar zu halten. Die Literaturverzeichnisse
von Brüggemann/Ewers (unterteilt in vor bzw. nach

1850) und bei Wegehaupt I und II helfen den Interes-
sierten weiter.

' Zu beziehen beim Schweiz. Bund für Jugendliteratur, Herzog-
Strasse 5,3014 Bern (zirka Fr. 8.-).

2 Für die fachkundige Beratung durch Margrit Schütz, Zentral-
bibliothek Zürich, sei an dieser Stelle bestens gedankt.
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Bibliographien bieten den Phantasiebegabten (oder
soll man hier eher den angelsächsischen Begriff der
Spleenigen bemühen?) eine spannende Lektüre. Wer
aber am Einlesen ist, sei abschliessend daraufhinge-
wiesen, dass anfanglich als Nebenprodukt des Brügge-
mann/Ewers und inzwischen als selbständiges Kabi-
nettstück eine Folge von Lesebüchern entstanden ist,
die Anfängern und Kennern viel zu bieten hat, und
die auch als Nachschlagewerk besser zu konsultieren
ist als manches offizielle Elandbuch :

- RaWer- wmf /wgetetera/wr r/er Aw/fc/ä>w«g, teg.
von f/ons-Z/o/no Fwm (Stuttgart: Reclam, 1980

[RUB; 9992]).

- /LWer- iW Jagetetera/Mr c/er Romantik, teg.
von //anv-Z/ozno Fwm (Stuttgart: Reclam, 1984

[RUB; 8026]).

- Aünt/or- wn<Z Twgetetera/wr vom ß/etermete te
zum Rea/Amus, teg. von K/aus- U/r/c/z Roc/z (Stutt-
gart: Reclam, 1985 [RUB; 8087]).

Diese «Textsammlungen» - so der Untertitel - bieten
eine Zusammenstellung nach den wichtigsten Inhalts-
gattungen der jeweiligen Epoche (zum Beispiel Ele-
mentarbücher für die Aufklärung, Kasperlkomödien
und Puppenspiele für die Romantik). Vor allem aber
enthält der Anhang nach Autoren geordnet eine

Kurzbibliographie, eine knappe Biographie sowie
ausreichende Hinweise aufentsprechende Speziallite-
ratur. Zusätzlich wird - das ist noch immer die Haupt-
frage in der KJL-Forschung-das behandelte Material
durch ein «Sachregister» erschlossen. Abbildungen,
Paginierungs-Angaben nach dem Original und ande-

res mehr machen diese Textsammlungen für die
Fachleute ebenso nützlich wie für den Anfänger, der
hier auf kleinstem Raum eine üppige Fülle findet, die

zugleich ein solides Fundament darstellt.

Adresse des Verfassers:

Hans ten Doornkaat, Lie. phil I

Höhenweg2
4500 Solothurn

Mehrstufige Titelbeschreibungen bei
fortlaufenden Veröffentlichungen in
einer Umgebung von synthetisch
verwalteten Datensätzen

Franpte F. Ateete

Me/zrjZtz/zge 777e/azz/zza/zmezz èez /orz/azz/êzz4ezz L&rö//erz4z'c/z«zzgezz

jwrf zzzz/ze/z'e/V; 4z'e mez'j/ezz RaZezz./ôrz?zaZe zz'e/zezz 4aj ez'zzjZzzTzge Fer-
/4/zrezz zzzz4 4z'e 4amz7 ez'zz/zerge/zezz4e jynt/zeZz'jc/ze RaZezzja/zverwa/-
Zzzzzg 4er azza/yrijc/zezz /me/zrjZzz/zgezzj yor.
Gera4ey'e/zz, 4a /zeLazzzzZ wz>4, 4ajj 4aj zwez7grö.v.vZe GejamZ/caZa-

/ogjyjtem, 4z'e Rezz/jc/ze Zez7jc/zrz//ezz-RaZezz/>azzA: /etwa ez'zze /za/èe
Mz7/z'ozz 77ze//, q//ezzjz'c/z4z'c/z zzzzZer 4ezzz Rrzzc^ z'/zrer 7ez7rze/zmer 4z'e

me/zrjZzz./zgezz 777e/azz.//za/zmezz zzzz4 4z'e azza/yZz'jc/ze RaZezzjaföazz/age
azz_/geèezz mwjyZe, jZe/// vzc/z 4z'e Frage, o/> ez'zz /fozzzpromz'jj zzz'c/zZ

zzzo'g/z'e/z wäre: Rz'e £z'zz/äe/z/zez7 4er jyzzt/zeZz'jc/zezz RaZerzverwa/Zzzzzg
azzzz/wezz4ezz, o/zzze azz/4ezz Aiozw/brt vozz me/zrj/zz/z'gezz Rz'Ze/Zzejc/zrez-

Zzzzzzgezz verzz'c/z/ezz zzz müjjezz.
Zzzzzäcta wz>4 zzzzterjzzc/zZ, o/z me/zrjtzz/zge 777e//zejc/zrez7z«zzgezz /zez

/orf/azz/ézzz/ezz Lérô(?êzz4z'c/zzzzzgezz z'z'/zer/zazzpz jz'rzzzvo//jz'zz4zzzz4, wezzzz

/a, zzziZer we/c/zezz Re4zzzgzzrzgezz. /Vac/z ez'zzer ZzzjazzzmezzjZe//zzzzg 4er
zzz /o'jezz4ezz Rro/z/eme wezäezz 4ze ,4zz/br4erzzzzgezz er/äzzZerZ, 4ze 4a.s

Fez;/à/irerz azz 4aj RaZezz/orzzzaZ vZe/R.

Le catalogage à niveaux dans le domaine des publications en série
est souvent dédaigné par les centres de catalogage; les systèmes
automatisés, eux, l'ignorent carrément et préfèrent gérer des enre-
gistrements synthétiques (correspondant à des notices à un seul
niveau) plutôt qu'une suite d'enregistrements analytiques (niveaux)
chaînés entre eux, plus difficiles à manier.
Comme pour mettre un terme définitif à la discussion, on vient
d'apprendre que le catalogue collectif allemand des publications en
série (Deutsche Zeitschriften-Datenbank [environ un demi-million
de titres]) ne produira plus de notices à niveaux et qu'il refondra,
apparemment sous la pression des centres régionaux du réseau, tous
ses enregistrements analytiques.
Si la gestion d'enregistrements synthétiques devient désormais une
règle incontestée ne pourrait-on cependant concevoir un compro-
mis permettant de garder la simplicité de l'enregistrement à un seul
niveau sans pour autant devoir renoncer à la production de notices à

niveaux, plus confortables à la lecture. - En un premier temps nous
essayerons de déterminer si le catalogage à niveaux se justifie pour
les publications en série, et dans quels cas. Après un examen des

problèmes à résoudre, nous évoquerons les conséquences qu'un tel
compromis aurait nécessairement sur le format.

La caZa/ogazz'ozze a /z've//z zze/ eazzzpo 4e//e pzz/z/z/z'cazz'ozzz' zzz jerz'e è

jovezzZe ma/ vz'j/a 4az cezzZrz 4/ caZa/ogazz'ozze; zpzazz/o az jz'jZemz

atzZomaZz'zzaZz, /o zgzzorazzo 4ecz'jamezzZe e pz'e/ërz'jcozzo gejtz're 4e//e
regz'jZrazzozzz Jz'zzZeZzc/ze (c/ze corrz'jpozz4ozzo a 4ez 4aZz jzz zzzz jo/o
/z've//o/ pz'zzZZojZo c/ze zzzza jene 4/ regz'j/razz'ozzz azza/zZz'c/ze (7z've//z)

/egaZeRa 4z /oro, pz'zz 4z/7zcz7z 4a mazzeggz'are.

Özzajz a mezzere zzzz rermz'zze 4e/zzzz7z'vo a//a 4z'jczzjyz'orze, a/>èzazwo

appezza japzzto c/ze z7 cata/ogo co//e«z'vo ze4ejco 4e//e pzz/z/z/zcaziozzz

zzz Jerze (RezzZjc/ze Zez7jc/zrz/Zezz-RaZerz/zazz/:/cz'zra mezzo zwz/z'ozze 4z

Zz'Zo/z/7 zzozz proâzzrrà pz'z'z 4e//e 4ejcrz'zz'ozzz /zz'/z/z'ogrq/zc/ze a /z've//z, e

e/ze rz'mazzeggerà. apparezzZemezzte zzz xegzzz'Zo a prejjz'ozzz 4ez cezzZrz

z-egz'ozza/z 4e//a reze, ZzzZZe /e jzze regz'jZrazzozzz azza/z'Zz'c/ze.

6"e /a gejZz'ozze 4/ regz'jZrazzozzz jz'zzZeZz'c/ze è ormaz zzzza rego/a z'zzcozz-

ZejZaZa, zzozz jz' poZz'eèèe ZzzZZavz'a eozzeepz're zzzz compromejjo c/ze per-
meZZejje 4z cozzjervare /a jemp/z'rz'Zà 4e//a regz'jZrazz'ozze a zzzz jo/o
/z've//o jezzza per gzzejZo z/over rzznzzzcz'are a//a pzw/zzzz'ozze z/e//e

4ejcrz'zz'ozzz izTz/z'ograTzc/ze a /z've//z, pz'z'z /âcz'/z z/a /eggez-e.
Zzz zzzz prz'zzzo Zempo cerc/zeremo 4/ 4eZerzzzzzzare je /a caZa/ogarz'ozze a
/z've//z jz gz'zzjZzyzea zze/ cajo 4z'piz/z/>/z'cazz'ozzz zzz Jerze, e z?zzazz4o. Ropo
zzzz ejame 4ez proWemz 4a rz'jo/yere, evoc/zeremo /e cozzjegzzezzze c/ze

zzzz Za/e cozzzprozzzejjo avre/)Z>e jzz//ôrzzzaZo.
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